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Beschreibung
Hintergrund der Erfindung
1. Fachgebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf
eine Tiefdruckmaschine und insbesondere auf eine
Tiefdruckmaschine, die gut beim Drucken von Bank-
noten oder Wertpapieren anwendbar ist.

2. Beschreibung des Standes der Technik

[0002] Fig. 4 zeigt ein Beispiel einer herkdmmlichen
Tiefdruckmaschine, die zum Drucken von Banknoten
oder Wertpapieren verwendet wird (siehe zum Bei-
spiel ungeprifte japanische Patentverdffentlichung
Nr. 2-42070). Wie in Fig. 4 dargestellt, befindet sich
ein Plattenzylinder 112 mit einer auf einer dufleren
Umfangsflache davon angebrachten Tiefdruckplatte
in Kontakt mit einem Druckzylinder 111. Mit dem Plat-
tenzylinder 112 befindet sich ein gegeniberliegender
Druckfarbensammelzylinder 113 mit auf einer duf3e-
ren Umfangsflache davon angeordneten Gummi-
drucktichern in Kontakt. Mit dem Druckfarbensam-
melzylinder 113 befinden sich drei gegenlberliegen-
de Schablonenwalzen 114 entlang einer Umfangs-
richtung des Druckfarbensammelzylinders 113 in
Kontakt. Mit jeder dieser Schablonenwalzen 114 be-
findet sich ein mit gewdhnlicher Druckfarbe zum Dru-
cken eines Hauptmusters gefillter Farbkasten 117
Uber eine Farbkastenwalze 116 und Zwischenwalzen
115 in Kontakt. Mit dem Plattenzylinder 112 befindet
sich auch eine gegenilberliegende Schablonenwalze
118 in Kontakt. Mit dieser Schablonenwalze 118 be-
findet sich ein gegeniiberliegender Farbkasten 121,
der mit einer Spezialdruckfarbe gefullt ist, zum Bei-
spiel mit optisch variabler Farbe (OVI) zum Drucken
eines Musters zum Verhindern von Falschungen,
Uber eine Farbkastenwalze 120 und Zwischenwalzen
119 in Kontakt. Gegenuber dem Plattenzylinder 112
und stromabwarts von dem Druckfarbensammelzy-
linder 113 ist eine Wischrolle 122 zum Entfernen
Uberschussiger Druckfarbe, die an der Oberflache
der Tiefdruckplatte haftet, in Kontakt mit dem Platten-
zylinder 112 angeordnet. Die Wischrolle 122 ist in ein
Lésungsmittel eingetaucht, das in einem Wischtank
123 gespeichert ist.

[0003] Die vorher angeflihrte herkémmliche Tief-
druckmaschine wird in folgender Weise betrieben:
[0004] Wenn jede gewohnliche Druckfarbe von der
Innenseite des Farbkastens 117 der Schablonenwal-
ze 114 (Uber die Farbkastenwalze 116 und die Zwi-
schenwalzen 115 zugeflhrt wird, wird jede solche
Druckfarbe dem Druckfarbensammelzylinder 113
und darauf der Tiefdruckplatte des Plattenzylinders
12 zugefuhrt. Andererseits wird, wenn Spezialdruck-
farbe von der Innenseite des Farbkastens 121 Uber
die Farbkastenwalze 120 und die Zwischenwalzen
119 der Schablonenwalze 118 zugefihrt wird, die
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Spezialdruckfarbe direkt der Tiefdruckplatte des Plat-
tenzylinders 112 zugefihrt. Die Gberschiissigen Men-
gen der der Tiefdruckplatte des Plattenzylinders 12
zugeflhrten Druckfarben sind durch die Wischrolle
118 entfernt worden. Die restlichen Druckfarben auf
der Tiefdruckplatte des Plattenzylinders 112 werden
auf einen Bogen Ubertragen, der auf den Druckzylin-
der 111 geleitet wird, um das Drucken auszufiihren.
[0005] Spezialdruckfarbe, wie zum Beispiel die vor-
her angefiihrte OVI ist teuer und hat schlechte Uber-
tragungseigenschaften. Daher erhéht sich, wenn sie
von dem Farbkasten 121 der Tiefdruckplatte des
Plattenzylinders 112 Uiber die Farbkastenwalze 120,
die Zwischenwalzen 119 und die Schablonenwalze
118 zugeflhrt wird, ihr Verlust. Dadurch wird die
Druckqualitat verschlechtert und die Druckkosten
werden sehr hoch. Verfahren zum Minimieren der
Verwendung von Zwischenwalzen 119 usw. sind er-
arbeitet worden, haben jedoch keine ausreichenden
Resultate erzielt.

[0006] EP-A-0 563 007 offenbart eine Tiefdruckma-
schine wie sie im Oberbegriff des Anspruchs 1 der
vorliegenden Erfindung definiert ist.

[0007] GB-A-511 049 und NL-A-78 12 603 offenba-
ren Rundschablonen in Verbindung mit Tiefdruckma-
schinen. Diese Dokumente beinhalten oder empfeh-
len jedoch keine Einrichtungen, welche verhindern,
daf die Rundschablone in eine Ausnehmung fallt.

Zusammenfassung der Erfindung

[0008] Die vorliegende Erfindung ist in Hinsicht auf
die vorher beschriebenen Probleme ausgefihrt. Es
ist eine Aufgabe der Erfindung, eine Tiefdruckma-
schine zur Verfligung zu stellen, die Spezialdruckfar-
be mit hoher Effektivitat verwenden kann.

[0009] Um die vorher angefiihrte Aufgabe zu erfll-
len, beansprucht die vorliegende Erfindung eine Tief-
druckmaschine, die alle Merkmale des Anspruchs 1
einschlieft.

[0010] GemaR der Tiefdruckmaschine der vorlie-
genden Erfindung, wie sie vorher beschrieben ist, be-
findet sich die zweite Druckfarbenzufiihrungseinrich-
tung mit dem Plattenzylinder in Kontakt und ist dazu
angepaldt, der Tiefdruckplatte Druckfarbe zuzufih-
ren, welche die Rundschablone aufweist, Selbst Spe-
zialdruckfarbe, die teuer ist und schlechte Ubertra-
gungseigenschaften aufweist, kann mit hoher Effekti-
vitat zu der Tiefdruckplatte des Plattenzylinders Uber-
tragen werden, wenn sie tber die Rundschablonen-
einheit zugeflhrt wird. Daher kann, selbst wenn Spe-
zialdruckfarbe verwendet wird, die teuer ist und
schlechte Ubertragungseigenschaften aufweist, eine
Verschlechterung der Druckqualitat verhindert und
ein Anstieg der Druckkosten vermieden werden.
[0011] Inder vorher angefihrten Tiefdruckmaschine
kann die Rundschablone eine hohle Zylinderwalze,
die drehbar gelagert ist und ein kleines darin gebilde-
tes Loch hat, eine Druckfarbenzuflhrungseinrichtung
zum Zuflihren von Druckfarbe auf eine innere Um-
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fangsflache der hohlen Walze und einen Rakel auf-
weisen, der innerhalb der hohlen Walze angeordnet
ist, um Druckfarbe, die durch die Druckfarbenzufih-
rungseinrichtung zugeleitet worden ist, durch das
kleine Loch der hohlen Walze zu férdern.

[0012] In der Tiefdruckmaschine kommen die zwei-
te Druckfarbenzufiihrungseinrichtung, die eine Rund-
schablone hat, und eine Gummiwalze mit der hohlen
Walze der Rundschablone und mit der Tiefdruckplat-
te des Plattenzylinders in Kontakt.

[0013] In der Tiefdruckmaschine weist die Gummi-
walze in einem aufleren Umfangsbereich davon eine
Ausnehmung in Kontakt mit einem Bereich der
Druckfarbe auf, die auf die Tiefdruckplatte des Plat-
tenzylinders Ubertragen wird.

[0014] In der Tiefdruckmaschine sind auf der Gum-
miwalze Auflagebereiche fir das stéandige Abstitzen
des Rakels der Rundschablone Uber die hohle Walze
vorgesehen.

[0015] In der Tiefdruckmaschine kann die von der
zweiten Druckfarbenzufiihrungseinrichtung zuge-
fuhrte Druckfarbe OVI (optisch variable Druckfarbe)
sein.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0016] Die vorliegende Erfindung wird aus der nach-
folgenden ausfiihrlichen Beschreibung und den bei-
geflgten Zeichnungen, die nur zur Erlauterung die-
nen und daher fir die vorliegende Erfindung nicht
einschrankend sind, vollstandiger verstanden, wobei
die Zeichnungen zeigen in

[0017] Fig. 1 eine schematische Darstellung eines
wesentlichen Teils einer Ausfiihrung einer Tiefdruck-
maschine gemaR der vorliegenden Erfindung;

[0018] Fig. 2 eine schematische Darstellung der in-
neren Struktur einer Rundschablone in Fig. 1;
[0019] Fig. 3 eine Draufsicht auf eine Gummiwalze
in Fig. 1;

[0020] Fig.4 eine schematische Darstellung der
Struktur eines wesentlichen Teils eines Beispiels ei-
ner herkdbmmlichen Tiefdruckmaschine.

Bevorzugte Ausfuhrungen der Erfindung

[0021] Eine Ausfiihrung einer Tiefdruckmaschine
gemal der vorliegenden Erfindung wird nun unter
Bezugnahme auf die Fig. 1 bis 3 beschrieben. Fig. 1
ist eine schematische Darstellung eines wesentli-
chen Teils davon. Fig. 2 ist eine schematische Dar-
stellung der inneren Struktur einer Rundschablone in
Fig. 1. Fig. 3 ist eine Draufsicht auf eine Gummiwal-
ze in Fig. 1. Es ist jedoch so zu verstehen, daR die
Erfindung nicht auf diese Ausfihrung beschrankt ist.
[0022] Wiein Fig. 1 dargestellt, steht eine Bogenzu-
fuhrvorrichtung 10, vollgestapelt mit Bogen 100 mit
einem Einlegetisch 11 in Verbindung, welcher die Bo-
gen 100 aufnimmt, die einer nach dem anderen von
einer oberen Lage eines Bogenstapels durch einen
Saugmechanismus der Bogenzufihrvorrichtung 10
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zugefihrt werden und fuhrt die Ausrichtung fur das
Drucken durch. Auf dem Einlegetisch 11 ist eine
Schwenkarmwellen-Vorgreifervorrichtung 12 zum Er-
greifen des Bogens 100 auf dem Einlegetisch 11 und
Durchfiihren einer Schwenkbewegung angeordnet.
Der Schwenkarmwellen-Vorgreifer 12 steht Gber ei-
nen Ubergabezylinder 13 mit einem Druckzylinder 14
in Verbindung, welcher eine Vielzahl von Greifern
14a (in der vorliegenden Ausfihrung drei) aufweist,
die im gleichen Abstand in einer Umfangsrichtung
des Druckzylinders 14 angeordnet sind. Der Uberga-
bezylinder 13 ist mit Greifern ausgestattet, ahnlich
den Greifern der Druckzylinder 14, so daf} der von
dem Schwenkarmwellen-Vorgreifer 12 gegriffene Bo-
gen 100 an den Greifer des Druckzylinders 14 Uber-
geben wird.

[0023] Mit dem Druckzylinder 14 steht ein gegenu-
berliegender Plattenzylinder 15, an dem entlang ei-
ner Umfangsrichtung desselben eine Vielzahl von
Tiefdruckplatten angebracht werden kdénnen, in Kon-
takt. Mit den Tiefdruckplatten des Plattenzylinders 15
steht ein gegenuberliegender Druckfarbensammel-
zylinder 16, an dem entlang einer Umfangsrichtung
desselben eine Vielzahl von Gummidrucktiicher an-
gebracht werden kénnen, in Kontakt. Mit dem Druck-
farbensammelzylinder 16 stehen eine Vielzahl ge-
genuberliegende Schablonenwalzen 17 (in der vor-
liegenden Ausflhrung vier) Uber den Umfang dessel-
ben in Kontakt. Mit jeder dieser Schablonenwalzen
17 steht ein gegentberliegender Farbkasten 20, der
mit einer gewdhnlichen Druckfarbe zum Drucken ei-
nes Hauptmusters Uber eine Farbkastenwalze 19
und Zwischenwalzen 18 in Kontakt. Die Schablonen-
walzen 17, die Zwischenwalzen 18, die Farbkasten-
walze 19 und der Farbkasten 20 bilden eine erste
Druckfarbenzufihrungseinrichtung geman der vorlie-
genden Erfindung.

[0024] Mit dem Plattenzylinder 15 befindet sich eine
gegenuberliegende Rundschablone 22, die innen mit
einer Spezialdruckfarbe gefiillt ist, wie zum Beispiel
OVI (optisch variable Druckfarbe) zum Drucken eines
Musters zum Verhindern von Falschungen Uber eine
Gummiwalze 21 in Kontakt. Die Rundschablone 22
hat eine Struktur, wie sie in Fig. 2 dargestellt ist. Wie
in Fig. 2 dargestellt, umfasst die Rundschablone 22
eine hohle Walze 22c¢, die einen Zylinder aus einer
dinnen Rasterplatte (eine Rasterplatte aus rostfrei-
em Stahl, Nickel oder dhnlichem) darstellt, mit einer
Atzung eines kleinen Lochs gemaR einem Muster.
Die hohle Walze 22c¢ ist drehbar angebracht, so dass
ein Farbkasten 22a, der eine an einem Rahmen be-
festigte Druckfarbenzufiihrungseinrichtung darstellt
und ein Rakel 22b innerhalb der hohlen Walze 22¢
angeordnet sind. Wenn die hohle Walze 22¢ gedreht
wird, wird die Spezialdruckfarbe in dem Farbkasten
22a durch den Rakel 22b durch das kleine Loch der
hohlen Walze 22¢ geférdert. Durch diese MalRnahme
kann Spezialdruckfarbe der Tiefdruckplatte des Plat-
tenzylinders 15 Uber ein Druckmuster 21b (siehe
Fig. 3) eines Drucktuches 21a der Gummiwalze 21
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zugeleitet werden. Mit anderen Worten, der Rund-
schablone 22 kann direkt Spezialdruckfarbe in einer
konstanten Menge pro Zeiteinheit in einem vorbe-
stimmten Muster zugefihrt werden. Eine solche
Gummiwalze 21 und Rundschablone 22 bilden eine
zweite Druckfarbenzufiihrungseinrichtung gemaf
der vorliegenden Ausfihrung.

[0025] Um zu verhindern, da® gewohnliche Druck-
farbe, die von dem Druckfarbensammelzylinder 16
zu der Tiefdruckplatte des Plattenzylinders 15 tber-
tragen wird, zu der Rundschablone 22 gelangt, hat
die Gummiwalze 21 eine Ausnehmung 21c, die in
dem Drucktuch 21a an dessen AuRenumfang gebil-
det ist, und die sich in Kontakt mit dem Bereich der
gewodhnlichen Druckfarbe befindet, die zu der Tief-
druckplatte des Plattenzylinders 15 ibertragen wird,
wie es in Fig. 3 dargestellt ist. Wenn die Ausneh-
mung 21¢ des Drucktuches 21a der Gummiwalze 21
Uber die gesamte Lange in Breitenrichtung des
Drucktuches 21a ausgebildet ist, fallt der Rakel 22b
der Rundschablone 22 zusammen mit der hohlen
Walze 22¢ in die Ausnehmung 21c. Um zu verhin-
dern, dal’ der Rakel 22b und die hohle Walze 22c¢ der
Rundschablone 22 in die Ausnehmung 21c des
Drucktuches 21a der Gummiwalze 21 fallen, ist ein
Aufnahmebereich 21d fir die stdndige Unterstitzung
beider Endseiten des Rakels 22b durch die hohle
Walze 22c¢ an jeder der beiden Endseiten in Breiten-
richtung des Drucktuches 21a der Gummiwalze 21
gebildet.

[0026] Wie in Fig. 1 dargestellt ist, befindet sich
eine Wischrolle 23 mit der Tiefdruckplatte an dem
Plattenzylinder 15 in Kontakt. Die Wischrolle 23 ist in
ein Losungsmittel eingetaucht, das in einem
Wischtank 24 gespeichert ist.

[0027] Der Druckzylinder 14 steht mit einem Ent-
nahmezylinder 25 in Kontakt. Zwischen einem koaxi-
al mit dem Entnahmezylinder 25 angeordnetem Ket-
tenrad und einem Kettenrad (nicht dargestellt) ist ein
Paar von Ketten 26 angeordnet. Die Entnahmeketten
26 sind mit Entnahmegreifern (nicht dargestellt) ver-
sehen, welche den Bogen 100 von dem Greifer 14a
des Druckzylinders 14 entnehmen.

[0028] Die vorher beschriebene Tiefdruckmaschine
wird in folgender Weise betrieben. Die Bogen 100
werden einer nach dem anderen von der Bogenzu-
fuhrungsvorrichtung 10 dem Einlegetisch 11 zuge-
fuhrt. Der Bogen 100 wird von dem Schwenkarmwel-
len-Vorgreifer 12 zu dem Ubergabezylinder 13 und
dann zu dem Greifer 14a des Druckzylinders 14 ge-
leitet, wonach der Bogen 100 weitertransportiert wird.
Einzeln wird Druckfarbe aus dem Inneren des Farb-
werks 20 (ber die Farbkastenwalze 19 und die Zwi-
schenrollen 18 zu der Schablonenwalze 17 und wei-
ter zu dem Druckfarbensammelzylinder 16 Ubertra-
gen. Darauf werden die jeweiligen gewdhnlichen
Druckfarben den Tiefdruckplatten des Plattenzylin-
ders 15 zugefuhrt. Gleichzeitig wird Spezialdruckfar-
be in einer konstanten Menge pro Zeiteinheit in ei-
nem vorbestimmten Muster aus dem Inneren der
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Rundschablone 22 (ber die Gummiwalze 21 den
Tiefdruckplatten des Plattenzylinders 15 direkt zuge-
fuhrt. Nachdem Uberschissige Druckfarben durch
die Wischrolle 23 entfernt worden sind, werden die
verbleibenden Druckfarben auf den Tiefdruckplatten
auf den Bogen 100 lbertragen, der von dem Druck-
zylinder 14 zum Drucken aufgenommen ist. Der be-
druckte Bogen 100 wird durch die Entnahmeketten
26 Uber den Entnahmezylinder 25 weitertransportiert
und abgenommen.

[0029] Wie vorher beschrieben, flihrt die Rundscha-
blone 22 Spezialdruckfarbe in einer konstanten Men-
ge pro Zeiteinheit in einem vorbestimmten Muster zu.
Somit kann die Spezialdruckfarbe mit schlechten
Ubertragungseigenschaften effektiv der Tiefdruck-
platte des Plattenzylinders 15 zugeleitet werden. So-
mit kann selbst dann, wenn Spezialfarbe verwendet
wird, die teuer ist und schlechte Ubertragungseigen-
schaften aufweist, eine Verschlechterung der Druck-
qualitat und ein Ansteigen der Druckkosten vermie-
den werden.

[0030] Die so beschriebene Erfindung kann offen-
sichtlich auf verschiedene Weise variiert werden. Sol-
che Variationen sind nicht als eine Abweichung von
dem Schutzumfang der Erfindung zu betrachten und
alle solche Modifikationen, wie sie Fachleuten deut-
lich sein wirden, sind dazu vorgesehen, in den
Schutzumfang der nachfolgenden Anspriiche einbe-
zogen zu werden.

Patentanspriiche

1. Tiefdruckmaschine mit einem Plattenzylinder
(15) mit einer Tiefdruckplatte, die auf der Umfangso-
berflache des Plattenzylinders (15) angebracht ist, ei-
nem Druckzylinder (14) in Kontakt mit dem Plattenzy-
linder (15), einem Druckfarbensammelzylinder (16),
der in Kontakt mit dem Plattenzylinder (15) ist und ein
Drucktuch hat, das auf einer Umfangsoberflache des
Druckfarbensammelzylinders (16) angebracht ist, ei-
ner ersten Druckfarbenzufihrungseinrichtung
(17-20) zum Zufuhren von Druckfarbe zu dem Druck-
tuch des Druckfarbensammelzylinders (16), einer
zweiten Druckfarbenzufiihrungseinrichtung (21, 22)
in Kontakt mit dem Plattenzylinder (15), um der Tief-
druckplatte Druckfarbe zuzufiihren, und mit einer
Wischrolle (23) in Kontakt mit dem Plattenzylinder
(15),
dadurch gekennzeichnet, da}
die zweite Druckfarbenzufihrungseinrichtung (21,
22) eine Rundschablone (22) und eine Gummizwi-
schenwalze (21) in Kontakt mit der Rundschablone
(22) und der Tiefdruckplatte des Plattenzylinders (15)
aufweist,
die Gummizwischenwalze (21) auf einem aulieren
Umfang eine Ausnehmung (21¢) und ein Druckmus-
ter (21b) zum Ubertragen von Druckfarbe auf die
Tiefdruckplatte des Plattenzylinders (15) hat, und
ein Auflagebereich (21d) auf der Gummizwischen-
walze (21) vorgesehen ist, um zu verhindern, daf3 die
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Rundschablone (22) in die Ausnehmung (21¢) der
Gummizwischenwalze (21) fallt.

2. Tiefdruckmaschine nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dal® die Rundschablone (22) auf-
weist:
eine hohle Zylinderwalze (22c), die drehbar gelagert
ist und ein kleines darin gebildete Loch hat,
eine Druckfarbenzufihrungseinrichtung (22a) zum
Zufuhren von Druckfarbe auf eine innere Umfangsfla-
che der hohlen Walze (22) und
einen Rakel (22b), der innerhalb der hohlen Walze
(22¢) angeordnet ist, um Druckfarbe, die durch die
Druckfarbenzufihrungseinrichtung (22a) zugeleitet
worden ist, durch das kleine Loch der hohlen Walze
(22) zu fordern.

3. Tiefdruckmaschine nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dal} die Gummizwischenwalze (21)
so angeordnet ist, dall die Gummizwischenwalze
(21) in Kontakt mit der hohlen Walze (22¢) und mit
der Tiefdruckplatte des Plattenzylinders (15) kommt.

4. Tiefdruckmaschine nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, da® die Ausnehmung (21c) der
Gummizwischenwalze (21) an einer Position vorge-
sehen ist, die einem Bereich der Tiefdruckplatte des
Plattenzylinders (15) entspricht, der von der ersten
Druckfarbenzufihrungseinrichtung (17-20) Ubertra-
gene Druckfarbe empfangt.

5. Tiefdruckmaschine nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dal® der Auflagebereich (21d) auf
der Gummizwischenwalze (21) in einer solchen Wei-
se vorgesehen ist, dal der Auflagebereich (21d) den
Rakel (22b) tber die hohle Walze (22c¢) standig un-
terstutzt.

6. Tiefdruckmaschine nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dal die zweite Druckfarbenzufiih-
rungseinrichtung (21) dazu angepaldt ist, optisch va-
riable Druckfarbe (OVI) zuzufihren.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

6/9



DE 699 08 514 T2 2004.04.29

7/9



DE 699 08 514 T2 2004.04.29

3

FIG.

21b

8/9



DE 699 08 514 T2 2004.04.29

FIG, 4

117 13

12

122

9/9



	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

